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Die NLZ zitiert:

Der bayerische Kultusminister, Prof. Dr. Michael Piazolo und 
die Vorsitzende des NLLV, Sandra Schäfer, trafen sich zum 
Austausch wichtiger bildungspolitischer Themen.

VERANTWORTUNG 
ÜBERNEHMEN
In diesen Tagen führen wir enorm viele Ge-
spräche auf  allen Ebenen. Mit unseren Kol-
leginnen und Kollegen, den Verantwortlichen 
im Rathaus, der Regierung, dem Schulamt. Die 
großen Themen Digitalisierung, Schulbau und 
Personalsituation dominieren. Alle Gespräche 
folgen einem Ziel: Die Verbesserung unserer 
Arbeitsbedingungen. Untrennbar verbunden 
mit einer Verbesserung der Situation der uns 
anvertrauten Schülerinnen und Schüler.  

Ein Ringen, welches auf  vielen Ebenen 
stattfindet. Einerseits mit großem Erfolg: Die 
Übernahme der erzielten Einigungen aus den 
Tarifverhandlungen auf  die Beamten ist von 
herausragender Bedeutung, um welche uns 
andere Bundesländer klar beneiden. Vorbild-
wirkung und großartiges Signal an die Beam-
tinnen und Beamten. Rolf  Habermann als 
Vorsitzender des Bayerischen Beamtenbundes 
hat hier wieder einmal seine Verhandlungsstär-
ke bewiesen (ein Kommentar dazu auf  Seite 3).

Die Gleichwertigkeit der Lehrämter hin-
gegen war natürlich eines der Themen auf  
meiner langen Liste, die ich als Vorsitzende 
des NLLV im persönlichen Gespräch mit 
Kultusminister Prof. Dr. Piazolo stehen hatte. 
Der Kultusminister folgte der Einladung des 
NLLV nach Nürnberg. In dem Gespräch hatte 
ich die Möglichkeit, klar unsere Position zur 
Einführung der Wirtschaftsschule ab Klasse 
6 darzulegen. Auch wenn sicherlich die Aus-
wirkungen regional sehr unterschiedlich sein 
werden, so stellt es, gelinde gesagt, ganz und 
gar keine Stärkung unserer Mittelschule dar. 
Maßnahmen, die der Mittelschule und damit 
unseren Kolleginnen und Kollegen an dieser 
Schulart den Rücken stärken, sind das definitiv 
nicht! 

Die Gelegenheit nutzte ich auch, um zu 
erläutern, dass der Ablauf  der Umsetzung 
des Einschulungskorridors ebenso wenig stär-
kend, als vielmehr verwirrend und zusätzlich 
belastend war und ist. 

Ich bat Professor Piazolo hinsichtlich der 
zunehmend schlechteren Personalsituation der 
Schulen vor Ort dringend um Unterstützung 
bei der Hebung von Ressourcen. Beispiel ASV: 
Von 81 Stunden, die durchschnittlich für die 
Erstellung der Oktoberstatistik 2018 verwandt 
wurden, benötigten die Kolleginnen und Kol-
legen vor Ort durchschnittlich 23 zur Behe-

bung von Fehlern, die das Programm oftmals 
selbst generierte. Die Stunden der Multiplika-
toren noch nicht einmal mitgerechnet. 

Drittkräfte: Vertragliche Vereinfachungen 
und personelle Unterstützung müssen hier res-

sortübergreifend realisiert werden. Wir brau-
chen sicherlich perspektivisch noch weit mehr 
als die momentan bereitgestellten 10 Millionen 
Euro in Bayern. Für die eingestellten Dritt-
kräfte muss zwingend gewährleistet sein, dass 
deren Verträge rechtzeitig umgesetzt werden. 
Es ist kein Zustand, wenn diese monatelang 
warten müssen. 

Natürlich sprach ich die oft prekäre Situa-
tion der Schulleiter, der Verwaltungsangestell-
ten und der Fachlehrer an. Themen, die langen 
Atem und unseren ganzen Einsatz brauchen, 
bis wir vor Ort spürbare Veränderungen wahr-
nehmen. Derzeit ist ein Ausbrennen gerade 
dieser drei Berufsgruppen geradezu vorher-
sehbar.

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, 
sondern auch für das, was wir nicht tun.

Molière
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Auch in dieser Tarifrunde beteiligten sich wie-
der einige Kolleginnen aus der Fachgruppe der 
Verwaltungsangestellten an der Demonstrati-
on. Mit ihrem großartigen Engagement haben 
sie zum neuen Tarifabschluss für alle Ange-
stellten der Länder beigetragen – und letztend-
lich auch für die Übernahme der Ergebnisse in 
den Beamtenbereich.

Die wichtigsten Ergebnisse
•	 Anhebung der Tabellenentgelte in drei 

Schritten um 3,2 Prozent (1.1.2019), 3,2 Pro-
zent (1.1.2020) und 1,4 Prozent (1.1.2021). 
Bis zum 1.1.2021 mindestens um insgesamt 
240 Euro (Laufzeit 33 Monate)

•	 Erhöhung der Ausbildungs- und Praktikan-
tenentgelte in zwei Schritten um 50 Euro 
(1.1.2019) und 50 Euro (1.1.2020)

•	 Erhöhung der Pflegetabelle um zusätzlich 
120 Euro

•	 Erhöhung der Angleichungszulage für 
Lehrkräfte um 75 auf  105 Euro

Darüber freuen wir uns sehr, machen aber 
zugleich auf  unsere miserable Einstufung auf-
merksam: Oft bekommen wir nur die Entgelt-
gruppe 4. Das ist eigentlich nicht hinnehmbar 

bei der vielfäl-
tigen Arbeit, die 
wir leisten. In 
anderen Städten 
wird dem jetzt 
endlich Rech-
nung getragen.

Ein Beispiel
S t e l l e n p l a n 
2019/20 in der 
Stadt Branden-
burg: Die rund 
30 Schulsekretä-
rinnen sind nun 
allesamt in der 
Entgeltgruppe 
6 eingestuft, die 
Sachbearbeiterinnen an Schulen dürfen sich 
einheitlich über die E9b freuen, und die noch 
offenen Anträge auf  Höhergruppierungen 
werden spätestens bis Ende April entschieden 
sein. (Quelle: Zitat MAZ online 19.03.2019)

Das wäre eine tolle Leistung, wenn wir das 
bei uns erreichen würden, aber leider werden 

da frei werdende Stellen, die mit E6 besetzt 
waren, plötzlich nur noch als E4-Stellen aus-
geschrieben, obwohl sich an der Klassenstärke 
und Zusammensetzung der Schule im lau-

fenden Schuljahr nichts geändert 
hat.

M. Mebes
FG der Verwaltungsangestellten

GROSSDEMONSTRATION 
zur Tarifrunde der Länder am 26.02.2019 in Nürnberg

TV-L-Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder: Die wichtigsten Ergebnisse: 8 Prozent, Erhöhung 
der Ausbildungsvergütung und der Pflegetabelle	 Foto: M. Mebis

v. li. n. re.: Michael Piazolo und Sandra Oehring, Sandra Schäfer 
und Arthur Eichner vom NLLV

Beim Thema Zukunft kam ein Punkt des 
Koalitionsvertrages auf  den Tisch, der unse-
re Schullandschaft stark verändern wird: Der 
Rechtsanspruch auf  ganztägige Bildungs- und 
Betreuungsangebote für alle Schülerinnen 

und Schüler im Grundschulalter soll bis 2025 
ermöglicht werden. Wir sprachen über das 
„Kombimodell“: die Kooperation der Schule 
mit externen Partnern. Die Idee steht, 50 Mo-
dellschulen sind in den Startlöchern – an den 
Rahmenbedingungen freilich wird noch immer 
gestrickt. Unsere Expertise auf  diesem Gebiet 
habe ich gern angeboten. Nürnberg plant hier 
in Kombination mit dem Jugendamt – auch für 
das Gelingen dieses Modells dürfen Rahmen-
bedingungen nicht nur an den Akteuren vor 
Ort hängen. Flexible Lösungen für die Schulen 
benötigen eine verlässliche Basis. 

Die Stadt Nürnberg hat sich einen Partner 
für die Umsetzung der Digitalisierung gesucht, 
ein Paket geschnürt. Als Sachaufwandsträger 
ist die Stadt in Vorreiterposition gegangen und 
steht nun mit dem Paket zur Anwendung an 
den Schulen bereit. Dieser Vorreiter betritt 
nun staatliches Terrain: Das geschnürte Paket 
muss aus Datenschutzaufsichtsperspektive für 
unsere Kolleginnen und Kollegen freigegeben 
werden so wie auch jedes Lehrmittel bestimm-
ten „Kriterien zur Begutachtung“ durch das 

Kultusministerium unterzogen wird. Wir Leh-
rerinnen und Lehrer benötigen im Bereich der 
Digitalisierung mehr denn je die Einschätzung, 
Verantwortungsübernahme und Rückende-
ckung im weiten Feld des Datenschutzes und 
der Digitalisierung. 

Es gibt viel zu tun – nicht nur für den neu-
en Minister für Unterricht und Kultus, son-
dern weiterhin auch für uns. Wir können das, 
verlangen aber die Mittel, die wir dafür benöti-
gen! Wir verfolgen gespannt wie es weitergeht 
und bleiben dran: Stark an Ihrer Seite!
           Ihre
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Bereiche des öffentlichen Dienstes ein! Wir 
decken Missstände auf  und schaffen bestmög-
liche Bedingungen – unabhängig von Beschäf-
tigungsbereich oder beruflichen Hierarchien. 
Das macht uns glaubwürdig. Das macht uns 
stark. Und das macht uns erfolgreich.

Es ist mir eine Ehre, auf  Ihre Unterstüt-
zung zählen zu dürfen! Ich 
freue mich auf  weitere gemein-
same Erfolge!

Mit kollegialen Grüßen
Rolf  Habermann
BBB-Vorsitzender

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
es ist geschafft! Wir können zufrieden auf  
den sehr erfolgreichen Abschluss dieser Ein-
kommensrunde blicken. Die Verhandlungen 
waren lang, manchmal zäh und überwiegend 
schwierig. Aber das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Wir haben gemeinsam – mit allen Be-
schäftigten über die verschiedenen Bereiche 
und Ebenen hinweg – ein Ergebnis gefunden, 
mit dem wir zufrieden sein können. Vor allem 
hier in Bayern.

Noch in der Nacht des Tarifabschlusses 
Anfang März hat Finanz- und Heimatminister 
Albert Füracker die Übernahme des Tarifer-
gebnisses auf  den Beamtenbereich zugesagt – 

können sich Anwärter im zweiten Schritt auf  
eine 50 Euro höhere Anpassung freuen als ihre 
Kollegen in Ausbildung im Tarifbereich.

Sie sehen also: in der Gesamtschau dürfen 
alle zufrieden sein. Und manche Anpassungen 
lassen sich im Besoldungssystem schon rein 
wegen der zu beachtenden verfassungsrechtli-
chen Vorgaben nicht umsetzen. Dieser grund-
gesetzliche Schutz ist ein hohes Gut, auf  das 
wir besonderen Wert legen.

Unter diesem Aspekt macht mich das 
Ergebnis besonders stolz! Wir haben es ge-
schafft, für alle Beschäftigten, über die Be-
reiche, Einkommensebenen und rechtlichen 
Vorgaben und Regelungsbereiche hinweg ein 

EINKOMMENSRUNDE 2019 BIS 2021
Gemeinsam erfolgreich!

Englischprojekte 
mit 

Muttersprachlern

Abwechslungsreiches Sprachprogramm 
für Schüler und Schulklassen in Bayern 

mit Betreuern aus England, 
den USA, Kanada oder Australien. 

LEOlingo veranstaltet englische Schulprojekte 
direkt in der Schule oder im Schullandheim. 
Das Programm besteht aus Sprachspielen, 
Sportarten aus den verschiedenen Ländern 
(Baseball, Rugby, Cricket etc.), Theater, Krea-
tivem und Songs. Die jungen Muttersprachler 
erklären alles auf  Englisch. Deutsch können 
sie normalerweise nicht! 

5 ganze Tage Englischprojekt kosten 145 Euro 
pro Kind, aber auch halbe Tage für 99 Euro 
pro Kind/Woche sind möglich (Kosten ohne 
Schullandheim/Verpflegung). Für Schüler von 
der 3. bis zur 9. Klasse. 
Infos bei Andrea Bär unter 09181-904755, 
baer@leo-lingo.de und www.leo-lingo.de 
(Süddeutschland). 

AN
ZEIG

E

zeitgleich und systemgerecht, für Beamte, Ver-
sorgungsberechtigte und Anwärter. Und nun 
können wir die vorläufige neue Tabelle 2019 
abdrucken. Das ist eine beachtliche Leistung, 
ein Verhalten, das von Anerkennung gegen-
über den Beschäftigten zeugt. Die Regierungs-
koalition aus CSU und Freien Wählern hat 
bewiesen, dass sie zu ihren Zusagen steht. Sie 
setzt die Vereinbarungen des Koalitionsver-
trags um und baut die Stärke des bayerischen 
öffentlichen Dienstes weiter aus. 

Und wenn jetzt Einzelne skeptisch die 
Augenbraue anheben: Ja. Es gibt Unterschiede 
zwischen Tarif- und Beamtenbereich. Und ja. 
Wo manch ein Tarifbeschäftigter mit einem 
Mindestbetrag rechnen darf, muss sich ein Be-
amter mit etwas weniger zufriedengeben. Das 
habe ich nicht übersehen. Gleichzeitig darf  
letzterer aber z. B. auf  ein Weihnachtsgeld 
zählen, das nicht erst wieder 2023 an Einkom-
mensanpassungen teilnimmt – sondern auch 
in den kommenden Jahren ansteigt. Genau so 

mehr als ansehnliches Ergebnis zu erreichen. 
Und das, obwohl der Tarifabschluss zwischen 
Gewerkschaften und Tarifgemeinschaft der 
Länder bundesweit ausgehandelt, das baye-
rische Besoldungsgesetz vom Bayerischen 
Landtag erlassen werden muss.

Es sind genau diese Ergebnisse, wofür wir 
arbeiten. Das ist der Grund, weshalb wir uns in 
einer Interessenvertretung zusammengeschlos-
sen haben. Mit vereinten Kräften verleihen wir 
unserer Stimme mehr Gewicht. Gemeinsam 
können wir uns für Beschäftigungsverhältnisse 
einsetzen, die im (End)Ergebnis allen gerecht 
werden. Selten zeigt sich das so anschaulich 
wie in dieser Einkommensrunde.

Insofern freut es mich auch, dass mit 
der Einführung der Ruhegehaltsfähigkeit der 
Ministerialzulage eine langjährige BBB-For-
derung erfüllt wurde. Damit wird endlich ein 
Gleichklang mit allen anderen gleichartigen 
Zulagen erreicht. Und wir haben deutlich ge-
macht – wir setzen uns (gemeinsam!) für alle 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

A 3 2.219,18 2.267,12 2.315,10 2.363,05 2.411,01 2.458,98 2.506,93 2.554,89 2.602,84
A 4 2.271,87 2.328,28 2.384,78 2.441,23 2.497,69 2.554,15 2.610,59 2.667,03 2.723,47
A 5 2.303,71 2.359,92 2.416,07 2.472,26 2.528,41 2.584,58 2.640,77 2.696,95 2.753,12
A 6 2.361,32 2.423,01 2.484,65 2.546,32 2.608,02 2.669,71 2.731,39 2.793,04 2.854,70
A 7 2.445,22 2.522,84 2.600,46 2.678,05 2.755,68 2.833,30 2.888,69 2.944,12 2.999,57
A 8 2.523,95 2.590,29 2.689,73 2.789,21 2.888,64 2.988,14 3.054,43 3.120,71 3.187,03 3.253,33
A 9 2.652,14 2.717,37 2.823,52 2.929,64 3.035,81 3.141,95 3.214,92 3.287,91 3.360,86 3.433,85

A 10 2.840,07 2.930,73 3.066,70 3.202,75 3.338,73 3.474,73 3.565,39 3.657,28 3.750,01 3.842,78
A 11 3.239,15 3.378,49 3.517,83 3.658,46 3.801,03 3.896,04 3.991,11 4.087,07 4.184,02 4.280,93
A 12 3.633,24 3.803,19 3.973,17 4.145,18 4.260,78 4.376,33 4.491,91 4.607,49 4.723,06
A 13 4.250,62 4.437,85 4.625,03 4.749,83 4.874,63 4.999,46 5.124,25 5.249,07
A 14 4.516,84 4.759,59 5.002,34 5.164,21 5.326,05 5.487,87 5.649,73 5.811,57
A 15 5.226,85 5.493,76 5.707,31 5.920,81 6.134,34 6.347,88 6.561,38
A 16 5.765,40 6.074,06 6.321,04 6.568,01 6.814,95 7.061,89 7.308,84

94,07

139,08 258,01 376,94

Rektor / Sonderschulrektor / Sonderschulkonrektor / Zweiter 
Sonderschulkonrektor A 14 + AZ 

251,41

Strukturzulage (z.B. FöL)

Grundgehaltssätze - Monatsbeträge in EUR

BesGr
2-Jahres-Rhythmus

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e.V. 
Abteilung     D I E N S T R E C H T    und    B E S O L D U N G 

Besoldungstabelle Bayern - gültig vom 
01.01.2019 bis 31.12.2019

(Erhöhung linear  um 3,2 %)

3-Jahres-Rhythmus
Stufe

4-Jahres-Rhythmus

Schulleitungen

Familienzuschlag - Monatsbeträge in Euro

Zulagen - Monatsbeträge in Euro

Lehrer

Lehrer A 12 + AZ
256,41

Rektor, Konrektor / Zweiter Konrektor/Seminar-/Beratungsrektor A 13 + 
AZ

209,55
Konrektor (>360 

Schüler) 
A 13 + AZ

270,59Studienrat im Förderschuldienst 
A 13 + AZ

Besoldungsgruppe Verheiratete / Gleichgestellte ein berücksichtigungsfähiges 
Kind

zwei berücksichtigungsfähige 
Kinder bei mehr als zwei Kindern

A 3 – A 8 132,48 370,34 Erhöhung je Kind um                  
368,59A 9 – A 16

Rolf Habermann  •  Abteilungsleiter • E-Mail: habermann@karoha.de                                                                                   
Zusammenstellung: R. Habermann, D. Schidleja, G. Nitschke, O. Hofmann, H. Rottbauer

Besoldungstabelle Bayern - gültig vom 01.01.2019 bis 31.12.219
(Erhöhung linear um 3,2 %)

BLLV, Abt. Dienstrecht und Besoldung. Zusammenstellung: R. Habermann, D. Schidleja, G. Nitschke, O. Hofmann, H. Rottbauer
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Datum  Referent

Dienstag,  14.00 -  Florian Wiener
12.03.2019  16.00 Uhr  (Datenschutzbeauftragter)

Samstag,  08.00 -  Roland Tischler
30.03.2019  14.00 Uhr  (Konrektor, Hobbybrauer )

Mittwoch,  10.00 -  Hartmut Rieck
03.04.2019  12.00 Uhr  (Beratungsrektor)

Mittwoch,  14.00 -  Andrea Haas / Christina Schimpf
03.04.2019  16.00 Uhr  Grundschullehrerin / Seminarrektorin)

Donnerstag,  14.00 -  Martin Woller
04.04.2019  17.30 Uhr  (Fachlehrer m/t)

Donnerstag,  14.00 -  Gabi Scherzer
11.04.2019  16.00 Uhr  (Pädagogin, Autorin)

Donnerstag,  14.00 -  Gabriela Wagener-Klein
02.05.2019  20.00 Uhr  (Heilpraktikerin)

Montag,  14.00 -  Rebecca Weiß/Dr. Ingmar Reither
06.05.2019  16.00 Uhr  (Soziologin/Historiker)

Montag,  14.00 -  Meike Ruhland-Schmelzing
06.05.2019  16.00 Uhr  (Fachberaterin IT)

Mittwoch, 14.00 -  Günther Koch
08. / 15.05.2019  16.30 Uhr  (ehem. VS- und RS-Lehrer)

Dienstag,  14.00 -  Michaela Wittman
21.05.2019  16.00 Uhr  (Zertifizierte Yogalehrerin)

Donnerstag,  14.00 -  Michael Kirsch
23.05.2019  18.00 Uhr  (Dozent für politische Bildung)

Dienstag,  14.00 -  Sabine Kuntz
04.06.2019  16.00 Uhr  (Lehrerin, ADFC aktiv)

Mittwoch,  14.00 -  Tanja Weiß / Verena Knoblauch
03.07.2019  16.00 Uhr  (Grundschullehrerinnen)

5

Thema  Seite

Datenschutz in  der Schule - Die EU-DSGVO 6

Brauseminar – für Einsteiger: Brew It Yourself!  7

ASV für Verwaltungsangestellte     8
Arbeiten mit Berichten in ASV 

Musik für alle und jeden - Kleine und große Musikspiele     9
für alle Jahrgangsstufen

Neue Möglichkeiten der digitalen Unterrichtsgestaltung    10 
an praktischen Beispielen erproben

Worte und Geschichten zum Anfassen 11
Sprachförderung mit der Erzählschiene

Lehrergesundheit: Die Natur erleben - 12
Frühlingskräuterspaziergang

Lernort Geschichte, Schwurgerichtssaal 600 13

Tafelsoftware SMART Notebook 18 - Einführung 14

 STEINE und BEINE - TORE und EIGENTORE 15

Faszientraining im Yoga 16

Staaatsbürgerliche Bildung 17

Radfahrübungen in der 2. und 3. Jahrgangsstufe 18

Der Escape Room im Klassenzimmer (BreakoutEdu)  19

Neu
ProgrammMai - Juli 

Aktuelles aus der Abteilung Recht

Rechtsschutztagung 2019 §§§§

Dimitri Telent, Leitung
Stefanie Vanhauer, Stellv. Leitung

Abteilung Recht im NLLV

Am 16.02.2019 fand die jährliche Rechts-
schutztagung im Lehrerheim statt. Neben der 
Diskussion über aktuelle schulrechtliche The-
men gab es in diesem Jahr einen besonderen 
Tagesordnungspunkt. Die Teilnehmer der 
Rechtschutztagung dankten Hans-Peter Etter 
für sein langjähriges Engagement als Leiter der 
Abteilung Recht und sorgten für eine würdige 
Verabschiedung. 
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21.05.2019  16.00 Uhr  (Zertifizierte Yogalehrerin)

Donnerstag,  14.00 -  Michael Kirsch
23.05.2019  18.00 Uhr  (Dozent für politische Bildung)

Dienstag,  14.00 -  Sabine Kuntz
04.06.2019  16.00 Uhr  (Lehrerin, ADFC aktiv)

Mittwoch,  14.00 -  Tanja Weiß / Verena Knoblauch
03.07.2019  16.00 Uhr  (Grundschullehrerinnen)

Vizepräsident des BLLV: Gerd Nitschke, Leiter der Rechtsabteilung des NLLV: Dimitri Telent, Rechtsabteilung des BLLV: Angela 
Gedeon, Hans-Peter Etter, Christina Bädeker, Matti Müller, Stellvertretung der Rechtsabteilung NLLV: Stefanie Vanhauer 

Fotograf: Luis Macher
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Der Verein Nürnberger Notärzte e.V. und 
die Jugendabteilungen der Nürnberger Hilfs
organisationen Arbeiter-Samariter-Bund, 
Bayerisches Rotes Kreuz, Malteser und Jo-
hanniter starteten zum Beginn dieses Schul-
jahres das Projekt „NürnbergDrückt“. 
Ziel des Vorhabens ist die Steigerung der 
bisher schlechten Überlebensrate beim soge-

nannten plötzlichen Herztod. Hier sind Nach-
barländer schon weiter: z. B. in Dänemark ist 
Reanimationsunterricht seit 2005 verpflicht-
ender Teil des Lehrplans. Die Laienreanima-
tionsrate konnte unter anderem so um 30% 
gesteigert werden. Für Deutschland würde 
eine solche Steigerung die Rettung von 10.000 
Menschenleben pro Jahr bedeuten.

Ein Leben retten!
Klingt pathetisch. Aber wenn ein Mensch 
plötzlich mit einem Kreislaufstillstand zu 
Boden fällt, zählt jede Sekunde. Denn bevor 
professionelle Helfer, Notfallsanitäter und 
Notärzte, im Schnitt nach 8-10 Minuten ein-
treffen, ist es häufig bereits zu spät. Bereits 
nach 3-5 Minuten ohne Herztätigkeit sterben 
durch Sauerstoffmangel Zellen im Gehirn und 
anderen lebenswichtigen Organen unwieder-
bringlich ab. Die Chancen, ohne weitreichende 
Einschränkungen zu überleben sinken in jeder 
Minute, in der nicht gehandelt wird! Die Maß-
nahmen der anwesenden Ersthelfer, Erkennen 
der Situation (=Prüfen), Absetzen des Notrufs 
(=Rufen) und vor allem sofortige Herzdruck-
massage (=Drücken) sind der Schlüssel zum 
gesunden Überleben.

Es kann jeden treffen!
Ob in Schwimmbad, in der Schule, im Beruf, 
während einer öffentlichen Veranstaltung oder 

im häuslichen Umfeld – jeder kann unvermit-
telt Opfer eines Herzstillstandes (plötzlicher 
Herztod) werden. Leider wird in Deutschland 
noch immer nur in maximal 20-40% der Fäl-
le sofort mit der lebensrettenden Herzdruck-
massage begonnen. Bei einigen unserer euro-
päischen Nachbarn geschieht dies dagegen in 
fast 70%. Es gibt also viel zu tun!

Einfache Lösungen?
Selten gibt es einfache Lösungen für komplexe 
Probleme. Im Bereich der Ersten Hilfe gibt es 
eindeutige Zahlen, die belegen, dass das re-
gelmäßige Training der Basismaßnahmen der 
Herz-Lungen-Wiederbelebung in Schulen die 
Bereitschaft im Notfall zu helfen signifikant 
erhöht – dazu sind nur ein bis zwei Schulstun-
den pro Jahr nötig.

Deswegen hat sich das Projekt zum Ziel 
gesetzt, in den weiterführenden Schulen 
Nürnbergs jährlichen Unterricht in den Basis-
maßnahmen der Herz-Lungenwiederbelebung 
zu etablieren – und das flächendeckend ab der 
7. Klasse bis zum Jahr 2025!

Es ist ebenfalls erwiesen, dass dieser Un-
terricht nicht durch Erste-Hilfe-Ausbilder 
oder Ärzte gehalten werden muss, sondern 
dass auch eingewiesene Lehrkräfte dies effek-
tiv vermitteln können.

Die Schulen erhalten dafür 
Unterstützung
1) „NürnbergDrückt“ bietet den Lehrkräf-
ten eine einmalige zweistündige praxisnahe 
Fortbildung an. Hier lernen sie, den Unter-
richt kompetent selbst durchzuführen. Ent-
sprechend dem Konzept „Herzensretter“ der 
Hilfsorganisationen können in höheren Jahr-
gangsstufen auch Inhalte für Fortgeschrittene 
vermittelt werden (Beatmung, Defibrillation).

2) Das Projekt stattet teilnehmende Schulen 
kostenlos mit 20 Übungsphantomen und allen 
benötigten Unterrichtsmaterialien aus. Damit 
kann der Unterricht jederzeit ohne organisato-
rischen Aufwand durchgeführt werden.

Seit Beginn des Schuljahres 2018/19 ha-
ben sich bereits Lehrkräfte aus 26 Schulen 
aller Schularten an dem Projekt beteiligt und 
auch ihre Übungspuppen schon in Empfang 
genommen. Für 2019 stehen insgesamt noch 
mindestens 500 Puppen für 25 Schulen zur 
Verfügung. Sollte das Projekt weiterhin so er-
folgreich verlaufen, wurde eine Verlängerung 
der Finanzierung durch den Hauptsponsor für 
weitere zwei Jahre angekündigt.

Die Termine für die Fortbildung für Lehr-
kräfte findet man im Fortbildungsportal der 
bayerischen Schulen (FIBS). Suchbegriffe „Re-
animation“, „Herzensretter“ oder „Nürnberg 
Drückt“.

Jürgen Ringer
Erste-Hilfe-Beauftragter

www.nuernbergdrueckt.de

NÜRNBERG DRÜCKT

Nürnberg drückt: eine Aktion für die lebensrettende Herzdruck-
massage in den ersten Minuten bis zum Eintreffen des Notarztes
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verantwortungsvoll, selbstsicher und kreativ 
Informatik anzuwenden und mit ihr umzu-
gehen. Die Unterrichtseinheiten wurden von 
Prof. Dr. Sabine Martschinke und Dr. Susanne 
Palmer Parreira in Zusammenarbeit mit Prof. 
Dr. Ralf  Romeike (Didaktik der Informatik 
an der FU Berlin) entwickelt. Studierende der 
Grundschulpädagogik führen diese Einheiten 
in den Klassen durch und sammeln dabei 
wertvolle Praxiserfahrung.

Mit einfachen, kindgerechten Program-
men werden Spiele und kleine Roboter pro-
grammiert und so versucht, einen motivie-
renden und kindgerechten Zugang zu dem 
vermeintlich komplizierten Thema zu schaf-
fen. Die Kinder sollen außerdem lernen, dass 
man kreativ sein kann, dann aber auch koo-
perativ, beharrlich und ausdauernd sein muss.

„Gemeinsam machen wir uns auf  den 
Weg zu einer Schule in der digitalen Welt“, 
sagt Prof. Dr. Sabine Martschinke vom Lehr-
stuhl für Grundschulpädagogik und -didaktik 
der FAU, die das Projekt zusammen mit den 
beiden Lehrerinnen Verena Knoblauch und 
Tatjana Weiss leitet. „Wir wollen Schülerinnen 
und Schüler langfristig bei ihrem digitalen Ler-
nen in der Schule unterstützen, damit sie die 
immer digitalere Lebenswelt besser verstehen. 
Gleichzeitig legen wir großen Wert darauf, in 
konkreten Anwendungssituationen im Un-
terricht den Umgang mit digitalen Medien zu 
reflektieren und kritisch zu hinterfragen. Zum 
Beispiel: Brauche ich für die Aufgabe ein Ta-
blet oder ein Buch? Wo finde ich Informati-
onen? Welche Suchmaschine verwende ich?“

Am 08.05. findet das erste Netzwerktref-
fen in Berlin statt. Wir sind zuversichtlich, 
viele neue Impulse mit nach Nürnberg bringen 
und weitergeben zu können.

Weitere Informationen:
Prof. Dr. Sabine Martschinke:
sabine.martschinke@fau.de
Verena Knoblauch: Knoblauch@fssn.de
Tatjana Weiss: weiss@fssn.de

Verena Knoblauch	 Tatjana Weiss

Friedrich-Staedtler-Grundschule gewinnt 
Förderung von 15.000 Euro und Aufnahme 
in das Netzwerk „Schule in der digitalen 
Welt“

Die Friedrich-Staedtler-Grundschule be-
warb sich im Herbst in Kooperation mit dem 
Lehrstuhl für Grundschulpädagogik und -di-
daktik der FAU (Prof. Dr. Sabine Martschin-
ke) für ein vom Stifterverband und der Heinz 
Nixdorf  Stiftung initiiertes Förderprogramm 
und wurde aus über 120 Bewerbungen als 
eine von 14 Schulen ausgewählt und erhält 
eine Förderung von 15.000 Euro. Verbunden 
mit der Förderung ist 
zudem die Aufnahme 
der geförderten Schu-
le sowie der lehrerbil-
denden Hochschule in 
ein  Netzwerk „Schule 
in der digitalen Welt“, 
das im Rahmen des 
Programms ins Leben 
gerufen wird. 

Hier erarbeitet man 
gemeinsam transferfä-
hige (Teil-)Konzepte, 
um digitale Medien 
erfolgreich in den Un-
terricht zu integrieren. Durch die Kooperation 
von Schulen und lehrerbildenden Hochschu-
len erhält die Lehrerausbildung gleichzeitig 
Impulse für den Erwerb von Kompetenzen, 
die angehende Lehrkräfte für einen zeitge-
mäßen Unterricht benötigen.

Das Programm ist zunächst auf  eine Dau-
er von zwei Jahren angelegt. Die Förderung 
beginnt im Frühjahr 2019.

An der Friedrich-Staedtler-Schule Nürn-
berg (FSSN) lernen aktuell rund 280 Schü-
lerinnen und Schüler – und bereits seit dem 
Schuljahr 2015/16 gibt es (Dank einer Spen-
de) unter der Leitung von Verena Knoblauch 

+ + DIGITALISIERUNG IN DER PRAXIS + + + 
und Tatjana Weiss zwei Klassen mit einer 1:1 
Ausstattung an Tablets, die im Unterricht ein-
gesetzt werden. Ziel der Tablet-Nutzung ist es 
laut Verena Knoblauch (Grundschullehrerin 
und Medienpädagogin an der FSSN, Koor-
dinatorin für Digitale Bildung am Schulamt 
Nürnberg), einen zeitgemäßen Unterricht zu 
verwirklichen und im Sinne des 4K Modells 
des Lernens im 21. Jahrhundert die wichtigen 
Kompetenzen Kreativität, Kommunikation, 
Kollaboration und kritisches Denken zu er-
möglichen. 

Den Kindern sollen die nötigen Kompe-
tenzen vermittelt werden, um die Chancen und 
Potenziale der Digitalisierung für sich und ihr 
Leben und Lernen optimal nutzen zu können. 
Außerdem sollen sie auch die Kompetenzen 
erlangen, um die Risiken und Gefahren, die 
mit der Digitalisierung verbunden sind zu er-
kennen und damit umzugehen.

Dank der Projektförderung soll nun mit 
der Anschaffung weiterer Endgeräte die Ta-
blet-Nutzung auf  mehr Klassen ausgeweitet 

und weiterentwickelt werden. Außerdem soll 
das Geld für Weiterbildung der Lehrkräfte und 
Vernetzung mit anderen Schulen eingesetzt 
werden. 

Schon vor der Aufnahme in das Netzwerk 
„Schule in der digitalen Welt“ kooperierte die 
Staedtler-Schule im Rahmen des Digitalen 
Campus mit dem Lehrstuhl für Grundschul-
pädagogik und -didaktik der FAU. Diese Ko-
operation wird nun ausgebaut. Aktuell startet 
zusätzlich in den dritten und vierten Klassen 
das Projekt „Wir lernen und arbeiten wie In-
formatiker“. Dieses Projekt verfolgt das Ziel, 
dass auch Grundschulkinder lernen (können), 

Tablet-Nutzung in der Schule für einen zeitgemäßen Unterricht	 Foto: Steve Riot/pixabay
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In dieser sehr interessanten Fortbildung un-
serer Akademie ging es um rechtliche Voraus-
setzungen und Rahmenbedingungen der Nut-
zung von sozialen Medien. Lehrerinnen und 
Lehrer erhielten Hintergrundinformationen, 

um im Schulalltag Gefahren erkennen und da-
mit umgehen zu können. Der Referent, Michael 
König, Fachanwalt für IT, gab rechtliche Aus-
kunft zu Themen wie: Gibt es ein Internetrecht? 
Ab welchem Alter darf  man einen Social-Me-
dia-Account haben? Auf  was ist zum Beispiel 
beim Posten zu achten? Welche Möglichkeiten 
habe ich als Betroffener, mich zu wehren? Was 
können Lehrer tun, wenn sie Handynutzung/
Handymissbrauch mitbekommen?

 
 
 

Bezirksverband Mittelfranken 
Fachgruppe Förderschulen im BLLV und NLLV 

 

Datenschutzbestimmungen  
- was ist erlaubt,  

wo sind die Grenzen? 
 

 

Inhalte: 
       Computernutzung/Notebooks, Datentransport, Datenschutz im Klassenzimmer, Foto und 

Filmaufnahmen/Homepage/Interviews, Internetnutzung, Teilnahme an Wettbewerben und 
Erhebungen, Nutzung sozialer Medien 

 
Referent:  Hanno Moll, 

Datenschutzbeauftragter des Schulamtes Ansbach 
 

Termin:   Mittwoch, 05.06.2019  
Zeit:        14:30 – ca. 16:30 Uhr  
Ort:         Weidenkellerstr. 6, Saal – 4. Stock 
 

 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, Ihr Kommen bei unserer Geschäftsstelle anzumelden.  
Telefon: 0911-226345      Fax: 0911-241554     Mail: info@nllv.de 

 

 

+ + + DIGITALISIERUNG IN DER PRAXIS + + 
Akademieveranstaltung: What’s App & Co. — Was Lehrkräfte wissen sollten

Michael König, Fachanwalt für IT

All diese, für den Unter-
richtsalltag relevanten 
Themen, wurden 
rechtlich umfassend 
erläutert. Die vielen 
Nachfragen durch die 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zeigten, wie 
hochaktuell in der tag-
täglichen Praxis diese 
Fragen sind.

Redaktion Fotos Hartmut Rieck
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In Zeiten der digitalen Vielfalt ist es möglich, 
verschiedene Tools zu nutzen, um den Unter-
richt anschaulicher zu gestalten. „My simple-
show“ bietet mir als Lehrer die Möglichkeit, 
komplexe Unterrichtsinhalte mit Bildern 
und Sprachbegleitung anschaulich zu erklä-
ren. Schüler können so oft Zusammenhänge 
schneller begreifen und die Informationen 
verknüpfen. 

Anwendung
Zunächst muss von mir der Text, den ich ver-
mitteln möchte, in Schriftform eingearbeitet 
werden. Anschließend überprüft „my simple-
show“ den Text und wandelt Schlagwörter 
in Bilder um. In der Bildungsversion ist es 
für mich möglich, Bilder von „my simple-

show“ oder eigene Bilder meines Computers 
einzufügen. Anordnung, Größe und Reihen-
folge kann hier beliebig verändert werden. 
Nun geht es an die Stimmbegleitung – hier 
kann vom Benutzer eine computergestützte 
Stimme eingestellt werden. Ich entscheide 
mich aber aufgrund der Personalisierung, für 
die Aufnahme meiner eigenen Stimme direkt 
im Browser. Zuletzt kann das Wiedergabetem-
po und das Einblenden von Untertiteln einge-
stellt werden. 

Durch die Fertigstellung des Projekts 
wird eine Videodatei in einem gängigen For-
mat erstellt, welche ich jederzeit in andere 
Programme einbinden kann (z. B. Präsentati-
onen). In der kostenlosen Bildungsversion ist 
die Qualität SD auswählbar. Eine HD-Version 

ist kostenpflichtig und mit weiteren interes-
santen Features verknüpft. Diese lohnt sich 
meiner Meinung nach jedoch nur, wenn „my 
simpleshow“ sehr häufig und über den Unter-
richt hinaus verwendet wird.

Fazit
Ich nutze „my simpleshow“ gelegentlich als 
tollen Einstieg in ein neues Unterrichtsthe-
ma. Es ist leicht verständlich, sodass es mit 
höheren Jahrgangsstufen auch in der Video
erstellung ausprobiert werden kann. Die Auf-
merksamkeit meiner Schüler ist mir bisher 
immer sicher gewesen. Auf  einschlägigen 
Videoplattformen finden sich Beispielvideos, 
die als Anregung dienen.

Martin Woller

SOFTWARE  •  FÜR SIE ENTDECKT  •  SOFTWARE
— Erklärvideos für den Unterricht erstellen

• FORTBILDUNG • FORTBILDUNG • FORTBILDUNG •
Pack ma’s – Für eine Schule ohne Gewalt

In Zusammenarbeit mit der Dominik-Brun-
ner-Stiftung organisieren wir die sehr erfolg-
reiche Fortbildungsveranstaltung erneut:
Freitag, 15.11.2019 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
und
Samstag, 16.11.2019 
9.00 Uhr bis 13.30 Uhr

Ziel der Fortbildung ist es, die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer selbst zu Multiplika-
toren auszubilden, um das Konzept in der 
Schule eigenständig umsetzen zu können. 

Damit die Umsetzung gelingt, müssen sich 
von einer Schule mindestens zwei Teilnehmer 
anmelden.

Weitere Informationen unter: 
www.pack-mas.info

Anmeldungen über Fibs: 
E292-NLLV-A/19/Packmas2 
Pack ma‘s: Für eine Schule ohne Gewalt
oder 
über die Geschäftsstelle per E-Mail an 
sandra.oehring@nllv.de Pack ma‘s Training in einer Grundschule
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Unter dieser Fragestellung zog es zahlreiche 
Schulleitungen ins Lehrerhaus, um die Aus-
wertung der ASV-Umfrage zu diskutieren, 
Neues aus dem Bereich Drittkräfte zu erfah-
ren, aber auch um aktuelle Themen anzuspre-
chen, die ihnen unter den Nägeln brannten:
•	 Die Schuleinschreibung steht vor der Tür. 

Wie gehen wir mit dem neuen Einschu-
lungskorridor um?

•	 Meine Drittkraft wartet seit Wochen auf  ih-
ren neuen Vertrag. Was kann sie tun?

•	 In meiner Schule gibt es Deutschklassen. 
Wie funktioniert das mit der Finanzierung 
für den Nachmittag?

•	 Ich bekomme 
keine Mobile Re-
serve mehr zu-
geteilt und der 
K r a n k e n s t a n d 
meiner Lehrkräfte 
zur momentanen 
Grippezeit ist 
hoch. Was kann 
ich tun?

Alle Fragestellungen 
boten Grundlage für 
reichlich Diskussion. 

„WO DRÜCKT DER SCHUH?“
Treffen der Fachgruppe Schulleitung im NLLV

staatlichen Schulamts, Thomas Reichert, einen 
Besuch abzustatten. Dieser zeigte sich offen 
für die Anliegen der Fachgruppe Schulleitung 
und stellte klar, dass bei außergewöhnlichen 
Situationen – wie einem erhöhten Kranken-
stand – gemeinsam mit dem Staatlichen Schul-
amt Lösungen entwickelt werden. Schulamt 
und Schulleitung sollten Hand in Hand agie-
ren und gemeinsam geeignete Maßnahmen 
beschließen.

Sandra Oehring
Geschäftsführerin NLLV

v. re. n. li.: Thomas Reichert, Sandra Schäfer, Gabriele Klaßen, Sandra Oehring, Sabine Wolf
	 Fotos: S. Oehring

Gabriele Klaßen leitete das Treffen der FG Schulleitung.

Mit Concept Cartoons historisches Denken 
anregen • Ein methodischer Zugang zum 
subjektorientierten historischen Lernen
Autoren/Hrsg.: Wolfgang Buchberger,  
Nikolaus Eigler, Christoph Kühberger 
Erscheinungsjahr: 2019 
1. Aufl. 2019, 80 S. Broschur
ISBN: 978-3-7344-0796-3 (Print) 19,90 Euro
978-3-7344-0797-0 (PDF) 15,99 Euro
Klassenstufe: Sek. I+II 

Concept Cartoons sind Impulse, um mit 
Schülerinnen und Schülern über ein fachliches 
Problem ins Gespräch zu kommen. Eine Leit-
frage reizt dabei zur Stellungnahme und Dis-
kussion. Ähnlich wie in einem Comic treten 
in den Concept Cartoons verschiedene Per-
sonen auf, die in Sprechblasen ihre Sichtwei-
se darlegen. Die Aussagen entsprechen dabei 
wissenschaftsorientierten Vorstellungen bzw. 
typischen Schülervorstellungen, wodurch eine 

Anschlussfähigkeit für eine Bearbeitung ge-
schaffen wird.

Die vorliegende Publikation zeigt ver-
schiedenste Beispiele und methodische Zu-
gänge für die Primar- und Sekundarstufe auf. 
Dazu zählen etwa: 
•	 Können uns Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 

sagen, wie es damals gewesen ist?
•	 Was kann uns eine historische Quelle über 

die Vergangenheit sagen?
•	 Zeigen uns die Spielzeug-Ritter, wie es in 

der Ritterzeit gewesen ist?
•	 Woher weiß man eigentlich, wie Wikinger 

ausgesehen haben?
•	 uvm.

Der Band bietet damit geschichtsdidak-
tische Möglichkeiten für eine fachspezifische 
Diagnose, ein Arbeiten mit Vorwissen und 
ein Erweitern bestehender konzeptioneller 
Vorstellungen der Schülerinnen und Schüler. 

Darüber hinaus werden zahlreiche Zugänge 
zu Individualisierung und Differenzierung im 
Sinn einer Subjektorientierung vorgestellt.
Autoren: Buchberger 
von der Pädagogischen 
Hochschule Salzburg ist 
Geschichts- und Poli-
tikdidaktiker und Leiter 
des Bundeszentrums 
für Gesellschaftliches 
Lernen; Eigler, ebenfalls 
von der Pädagogischen 
Hochschule Salzburg, 
ist Geschichts- und 
Politikdidaktiker, Leiter des Schwerpunktbe-
reiches „Gesellschaftliches Lernen“ in der Pri-
marstufenausbildung; und Kühberger arbeitet 
als Geschichts- und Politikdidaktiker und Uni-
versitätsprofessor für Geschichts- und Politik-
didaktik an der Universität Salzburg.

BÜCHER • FÜR SIE ENTDECKT • BÜCHER

Vor allem der 
letzte Punkt brachte 
manch kreative Idee 
zum Vorschein. Dies 
nahmen die Fachgrup-
penleiterinnen Gabri-
ele Klaßen und Sabi-
ne Wolf  zum Anlass 
zusammen mit Sandra 
Schäfer und Sandra 
Oehring unserem 
fachlichen Leiter des 
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Programm 2019
„The same procedure as last year – just better!“

 Mai:	 Teilnahme an der LDV des BLLV
 Juni:	 Planungsbeginn Juli Refcheck & Fit ins 2. 

DJ mit dem Jungen BLLV Mittelfranken 
 Juli:	 Teilnahme an der LDV der Jungen
 Juli:	 Refcheck & Fit ins zweite DJ, 6.07.
 August:	 Ferien genießen  

DIE JUNGEN IM BLLV NÜRNBERG

Getreu dem Motto fand am 16.03.2019 unser 
zweiter Materialflohmarkt im Lehrerheim des 
NLLVs statt.

Volle Verkaufsflächen mit Bücherstapeln, 
Lehrerkrimskrams und weiteren Lehrmate-
rialien boten allen Jägern und Sammlern die 
Möglichkeit, sich einzudecken oder einfach 
nur durchzuschlendern.

In entspannter Atmosphäre mit kleinem 
Buffet und musikalischer Begleitung stand 
dem Stöbern nichts mehr im Wege.

Zu diesem schönen und erfolgreichen Tag 
haben besonders unsere Verkäufer und Ver-
käuferinnen beigetragen, die voll bepackt und 
gut gelaunt den Weg zu uns auf  sich nahmen.

Schwupps die Wupps Frühjahrsputz

Besonders gefreut hat uns Junglehrer, dass 
unsere Werbung Anklang in vielen weiteren 
Fachgruppen (Förderlehrer, Fachlehrer, Pensi-
onisten …) fand und wir durch sehr positives 
Feedback viel Lust und Energie für den näch-
sten Flohmarkt sammelten.

Unser Dank gilt all denjenigen, die zu 
dieser gelungenen Veranstaltung beigetragen 
haben!

Wir freuen uns schon auf  nächstes JAHR, 
denn auch da wird’s wieder WUNDERBAR!
Über ALLE NEWS von den Junglehrern 
halten wir Sie auf  dem Laufenden via
Facebook, Instagram, NLLV-Homepage 
und der NLZ
#FOLLOWus #jungerbllvnuernberg Volles Haus beim Flohmarkt

Unser Team ... ... stolz auf  das umfangreiche Angebot und den großen Zuspruch	 Fotos: Landgraf
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Unter diesem Motto forderten die Fachbera-
tungen EG des Staatlichen Schulamtes in Ko-
operation mit dem Städtischen Schulamt, 
dem Heimatministerium und der Nürnber-
ger Versicherung die Nürnberger EG-Fach-
lehrerinnen zum Wettbewerb auf.

Und sie nahmen zahlreich mit rund 40 
Gruppen aus 30 Grund- und Mittelschulen 
teil.

Die Darstellungen der Burg 
waren sowohl sehr kreativ als 
auch sehr innovativ.

Da wurden vom Recycling-
material, über Papiervariationen, 
Elektroinstallationen, textiler Viel
falt bis zum Kuchenteig alle Ma-
terialien zum Thema fachgerecht 
und gekonnt verarbeitet.

Die 27-köpfige Jury, bestehend 
aus 4 Fachkolleginnen, Vertretern 
aus Politik und Gesellschaft, hatte keine ein

fache Aufgabe per Punktevergabe die Sieger 
aus den Jahrgangsstufen 1 und 2, 3 und 4 so-
wie 5 und 6 zu ermitteln.

Letztlich sei an dieser Stelle allen 
teilnehmenden Fachlehrkräften und 
Schülern ganz herzlich für ihre Ideen, die 
Schaffenskraft und die Wettbewerbsteil-
nahme gedankt!

Eigentlich hätte jede Gruppe einen 
Preis verdient, so beeindruckend waren 
die ausgestellten Kunstwerke ... leider gab 
es nur 12 Sieger zu küren und die schönen 
Preise zu vergeben.

Jutta Bär
FG FL Ernährung und Gestaltung

DIE NÜRNBERGER BURG 
— so wie sie mir gefällt

Buntes Nürnberg – kunterbunte und vielfältige Ideen

Spannung pur – Wer gewinnt den Wettbewerb?

Fotos: S. Oehring
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ben, neigen sich 
auch schon dem 
Ende. Wir freu-
en uns sehr auf  
weiteren pädago-
gischen und ku-
linarischen Aus-
tausch aus aller 
Welt. Europa lebt 
vom Austausch 
und vom vonei-
nander Lernen.

Tanja Klieber 

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Fachgruppe Fremdsprachen im BLLV lädt 
Sie zu einem Vortrag anlässlich der Landesfach-
tagung der Fachgruppe ein, der für alle Interes-
sierten offen steht und kostenfrei ist. Prof. Dr. 
Piske wird über neueste Erkenntnisse aus der 
Forschung referieren und dabei immer wieder 
konkrete Beispiele aus der Praxis einbeziehen.

Hierzu sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen.

10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Prof. Dr. Thorsten Piske 
Friedrich-Alexander-Universität Nürnberg, 
Lehrstuhl für Fremdsprachendidaktik mit 
Schwerpunkt Didaktik des Englischen
„Was im Fremdsprachenunterricht geleistet werden 
kann und nicht geleistet werden kann: Erkenntnisse 
aus der Forschung zum Spracherwerb und zum Bi-
lingualen Sachfachunterricht“

Dr. Christoph Vatter
Landesfachgruppenleiter

Einladung zur Landesfachtagung
der Fachgruppe Fremdsprachen im BLLV

18.05.2019 im IBIS-Hotel am Plärrer Nürnberg
Steinbühler Str. 2, 90443 Nürnberg

Anmeldungen bitte über jochenvatter@web.de unter Angabe einer E-Mail-Adresse.

2017 und 2018 waren wir mit verschiedenen 
Delegationen zu Besuch an Schulen in Dä-
nemark. Nun empfingen wir erneut Kolle-
ginnen aus Dänemark bei uns. 

Interessant war für die 
Kolleginnen vor allen Din-
gen das Thema Inklusion 
und der Bereich der mu-
sischen Erziehung. Beide 
Kolleginnen unterrichten 
Deutsch an einer dänischen 
Schule in Kopenhagen. 
Somit war klar, dass sie na-
türlich auch grundlegende 
fränkische Traditionen er-
fahren sollten. Kulinarisch 
ein Muss: das Schäufele. In 
diese und weitere Geheim-
nisse der fränkische Tradition weihten wir die 
Kolleginnen am ersten Abend ein, ein Rund-
gang in der Altstadt durfte nicht fehlen. 

Dann ging es zum ersten Hospitations-
tag an die Grundschule am Herschelplatz, 
am Folgetag dann weiter an die Michael-En-
de-Grundschule in St. Leonhard. Hier stand  
vor allem das besondere pädagogische Kon-
zept und die Architektur der Schule im Fokus. 
Interessant für unsere dänischen Kolleginnen 
war die Tatsache, dass der Hort in der gebun-
denen Ganztagsschule integriert und essen-
zieller Bestandteil bei der pädagogischen Ar-
beit mit den Kindern ist. 

Zwei bis drei Stunden täglich sind Hort-
mitarbeiter im Unterricht und in den Studier-
zeiten unterstützend anwesend und Lehrkräf-
te und Hortmitarbeiter gestalten gemeinsam 
AG-Angebote am Nachmittag. Auch werden 
Lern- und Entwicklungsgespräche, Teamsit-
zungen, und Steuergruppentreffen aus beiden 
Professionen bereichert. Durch diese intensive 
Zusammenarbeit werden die Kinder in vie-
len unterschiedlichen Situationen von unter-
schiedlichen Personen wahrgenommen und 
der Blick auf  das Kind wird dadurch vielfäl-
tiger und runder. 

Die Kolleginnen Tone und Line konnten 
sich in der Mensa, einer Zubereitungsküche, 
in der täglich frisch gekocht wird, das spezi-
elle Free-Flow-Konzept ansehen. Hier wählen 
Kinder aus verschiedenen Komponenten aus 
und stellen sich damit ihr eigenes Gericht zu-

sammen (z.B. aus Kartoffeln, Nudeln, vegeta-
rischer Soße, Soße mit Fleisch, Gemüse, Obst 
etc.). Die Kinder empfinden diese Wahlmög-
lichkeit als große Wertschätzung ihrer eigenen 

Meinung, probieren den-
noch dadurch auch mal 
Dinge, die sie bisher noch 
nicht gegessen haben. 
Beim Besuch in Däne-
mark hatten wir erfahren, 
dass in Dänemark grund-
sätzlich das Mittagessen 
kalt stattfindet, die klasssi-
che „Frokost“. 

Die Lakritzkugeln, die 
wir als Gastgeschenk aus 
Dänemark bekommen ha-

NLLV wählt Europa

Bewahren, was verbindet.  
Wählen gehen!

Europawahl am 26. Mai 2019 

EUROPA ZU GAST 
Besuch aus Dänemark (Line und Tone) am 3. April
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 Funktion	 Name	 Kontaktmöglichkeiten
 1. Vorsitzende	 Sandra Schäfer	 sandra.schaefer@nllv.de
 2. Vorsitzender	 Arthur Eichner	 arthur.eichner@nllv.de
 3. Vorsitzender	 Dimitri Telent	 dimitri.telent@nllv.de
 Schatzmeisterin 	 Christine Stockfisch	 christine.stockfisch@nllv.de
 Mitgliederverwaltung	 Vroni Petzold	 veronika.petzold@nllv.de
 Schriftführer	 Roland Tischler	 roland.tischler@nllv.de
 Geschäftsführerin	 Sandra Oehring	 sandra.oehring@nllv.de
 Abteilung Dienstrecht und Besoldung	 Arthur Eichner	 arthur.eichner@nllv.de
	 Sandra Oehring	 sandra.oehring@nllv.de
 Abteilung Recht	 Dimitri Telent	 dimitri.telent@nllv.de
	 Stefanie Vanhauer	 info@nllv.de
 Abteilung Berufswissenschaft	 Cathinca Greschner	 info@nllv.de 
	 Sonja Hieronymus-Metzger	 info@nllv.de
 Abteilung Schulpolitik		  Markus Hahn/Nancy Schätz	 info@nllv.de
 Schriftleitung NLZ	 Katrin Link	 nlz@nllv.de
	 Sandra Oehring	 sandra.oehring@nllv.de
 Die Jungen im BLLV Nürnberg	 Anna Landgraf	 abj@nllv.de
	 Deborah Bussu	 info@nllv.de
 FG Förderschulen	 Kornelia Mangold	 kornelia.mangold@nllv.de
	 Stefanie Alberter	 stefanie.alberter@nllv.de
 FG FL Ernährung und Gestaltung	 Jutta Bär	 info@nllv.de
	 Manuela Neumann	 manuela.neumann@nllv.de
 FG Verwaltungsangestellte	 Christine Stockfisch	 christine.stockfisch@nllv.de
	 Kerstin Grüner	 kerstin.gruener@nllv.de
	 Marita Mebes	 info@nllv.de
 FG Medien, Webmaster	 Hartmut Rieck	 hartmut.rieck@nllv.de
 FG Schulleitung	 Gabriele Klaßen/Sabine Wolf	
 FG Schulverwaltung	 Thomas Reichert/Ralf Karg	
 FG Seminar	 Jeannette Heissler	
	 Matthias Krisch	
 Referat Soziales	 Anna Kaiser	
 FG Praktikums- & Betreuungslehrer	 Stefanie Vanhauer	
	 Christiane Fröba	
 FG FL musisch-technisch	 Dimitri Telent	
 FG Pensionisten	 Rosemarie Gegner	
 FG Ganztag	 Andrea Zweifel	
 FG Kirchen und Religionen	 Gabriele Naunheim	
 FG Sport	 Michael Gundel	
 FG Gymnasium/Zweitqualifikation	 Kristina Kurz	
 FG Förderlehrer	 Sabine Rothemel
 FG Digitalisierung	 Tatjana Weiß	
 FG Inklusion	 Sigrid Pohl
 Verbindungsmann Lehrergesangverein	 Dieter Herzog	
 Schwerbehindertenbeauftragte	 Claudia Stark	
 FG Fremdsprachen/DaZ	 Alexandra Papa	
 Sachgebiet Grundschule	 Heidi Mauder/Claudia Rayani/	
	 Ulla Forstmeyer-Lutz	
 Sachgebiet Mittelschule	 Florian Schmidt	
 Sachgebiet Jugend und Verbände	 Anne Hauck/Liane Kürschner	
 Sachgebiet Studenten	 Regine Jung	
 Sachgebiet Presse	 Christoph Weidmann	
 FG Integration	 Natalya Levytska/Katja Tauber	

ANSPRECHPARTNER IM NLLV

Ihre Anfragen richten Sie bitte an:

info@nllv.de
oder

Tel. 0911 – 226345

Wir leiten diese direkt an Ihren 
Ansprechpartner weiter.
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Mit einer ganzen Delegation reisten die 
NLLV-Personalräte aus Nürnberg an, um 
an der Weiterbildung teilzunehmen. Die-
se fand am 8. und 9. Februar in München 
statt.

In den zwei informativen Tagen ging 
es um Themen aus den Abteilungen Recht, 
Dienstrecht und Besoldung. Die Referenten 
stellten beispielsweise die 
neuesten Entwicklungen in 
den Bereichen Einstellung 
und Versetzung, funktions-
lose Beförderungen und Stel-
lenbesetzungen vor. Anhand 
exemplarischer aktueller Be-
ratungsfälle kamen die Teil-
nehmer aktiv ins Gespräch 
und wurden über Modelle 
der Altersteilzeit oder über 
Vorgehen bei eventueller 
Dienstunfähigkeit informiert. 
Auch Themen, die eher jün-
gere Kolleginnen und Kol-
legen betreffen, kamen aufs 
Tableau: Aktuelles rund um 
die Elternzeit oder den Vor-
bereitungsdienst.

Der Austausch mit den 
Referenten und anderen Teil-

RUNDER TISCH 
Treffen der VertrauenslehrerInnen im NLLV

In angeregten Gesprächen 
wurden viele Themen ange-
sprochen, diskutiert und Mei-
nungen eingeholt. Ein Thema 
war der Umgang mit extremen 
politischen Meinungen. Hier 
gilt es vor allem, Haltung zu 
zeigen. 

Außerdem wurde über die 
Digitalisierung und ihr sehr 
unterschiedlicher Fortschritt 
an den Schulen Nürnbergs de-
battiert. 

Neben vielen Informationen rund um das 
Schuljahr erhielten die VertrauenslehrerInnen 
neues Servicematerial für die Schulen. Insge-
samt war es ein reger und konstruktiver Aus-

Herzlichen Dank für die 
rege Teilnahme.

Veronika Petzold
Mitgliederverwaltung NLLV

nehmern trug wieder einmal 
zum Erfolg dieser Fortbil-
dungsveranstaltung bei.

Sandra Oehring

tausch mit VertreterInnen aus Grund- und 
Mittelschulen sowie Förderzentren, der das 
nächste Mal im Herbst 2019 stattfinden wird. 

Gelungener Austausch mit den VertrauenslehrerInnen

SCHULUNG: 
BLLV-Kreis- und Personalratsarbeit kompakt

Bayernweit engagiert im Einsatz – Personalräte des BLLV	 Foto: S. Qreini-Hübner

rechts: die Personalräte aus Nürnberg in 
München
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In unserem Beruf müssen wir fast täglich zaubern. An diesem Abend lernen Sie 

noch ein paar Kunststücke dazu und tanken auf.  

Der NLLV lädt herzlich auf seine „Kleine Bühne im NLLV“: 

Es gibt Zauberer, die mit ihren Tricks 

begeistern und Schauspieler, die mit Witz 

und Charme die Herzen der Zuschauer 

erobern - Pius Maria Cüppers tut beides:  

Er verbindet Schauspielerei und Zauberei 

zu einem einzigartigen Erlebnis!  

      Lassen Sie sich verzaubern! 

Wann?  Donnerstag, 06.06.2019 
   Einlass 19:00 Uhr; Beginn 19:30 Uhr 
Wo?   Saal, Weidenkellerstr. 6 
Wie viel?  15,00 € Mitglieder 20,00 € Nichtmitglieder 
   Freigetränke inklusive 
Der Kartenverkauf erfolgt über die Geschäftsstelle. 
Anmeldungen telefonisch unter 22 63 45 oder per Mail: info@nllv.de 

,
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Juni 2019
DI 04.6.	 Unruheständlertreffen, Anja 

Weigmann: Vom Pianisten zum 
Schriftsteller – der Autor Hanns-
Josef  Ortheil, Lehrerhaus Saal (4. 
St.) 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

DO 06.6.	 Schafkopfen, Lehrerhaus K1 
(3.Stock), ab 15 Uhr

MI 26.6.	 „Rotes Bier und Blaue Zipfel“ – 
Ein Stadtrundgang mit Kostpro-
ben, (siehe gesonderte Ausschrei-
bung)

DO 27.6.	 Schafkopfen

(UN)RUHESTÄNDLER SPRICH PENSIONISTEN

Anmeldungen für alle Unternehmungen und Fahrten bei Rosi Gegner 
Telefon: 0911/50 31 21 oder E-Mail: rosigegner@t-online.de

Mai 2019
DO 02.5.	 Gedächtnistraining, Lehrerhaus 

K1 (3. St.), 14.30 Uhr bis 16.00 
Uhr

DO 02.5.	 Schafkopfen, Lehrerhaus K1 (3. St.), 
16.00 Uhr

DI 07.5.	 Schwäbisch-Hall mit Kunsthalle 
Würth, (siehe gesonderte Aus-
schreibung)

DO 09.5.	 Gedächtnistraining
DI 14.5.	 Unruheständlertreffen, Lehrer-

haus Saal (4. St.), 15.00- 17.00 
Uhr, Film: Flusskreuzfahrt in 
Frankreich

DO 16.5.	 Gedächtnistraining
DO 16.5.	 Schafkopfen

Schwäbisch-Hall
Dienstag 7. Mai
Unser zweiter Tagesausflug geht nach Schwä-
bisch-Hall. Dort ist das Museé d’Art moderne 
de la Ville de Paris zu Gast in der Kunsthalle 
Würth. Die Ausstellung nennt sich „Von Hen-
ri Matisse bis Louise Bourgeois“ und zeigt ei-
nen Streifzug durch die Kunstgeschichte der 
Moderne aus Pariser Sicht. 

Zunächst werden wir aber nach unserer 
Ankunft in einer einstündigen Stadtführung 
viel Wissenswertes über die Stadt erfahren. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Brau-
erei-Ausschank „Zum Löwen“ führt unser 
Weg in die Kunsthalle Würth. Dort haben wir 
eine ebenfalls einstündige Führung durch die 
Ausstellung. 

Danach können wir entweder in der 
Kunsthalle bleiben oder in ein Café gehen 
oder ein Weinchen trinken, Zeit also für eigene 
Unternehmungen.
07.40 Uhr	 Treffen in der Weidenkellerstraße 
08.00 Uhr	 Abfahrt
10.30 Uhr	 Stadtführung
11.45 Uhr	 Mittagessen im Brauerei-Aus-
	 schank „Zum Löwen“
14.00 Uhr	 Führung in der Kunsthalle Würth
15.00 Uhr	 Zeit für eigene Unternehmungen
17.00 Uhr	 Rückfahrt
Kosten:	 ab 35 Personen: 34 Euro
	 ab 40 Personen: 30 Euro
	 ab 45 Personen: 27 Euro 

Juli 2019
DI 9.7.	 Unruheständlertreffen, Leh-

rerhaus Saal (4. Stock), 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr, Thema: Sommer-
fest

DO 11.7.	 Schafkopfen, Lehrerhaus K1 (3. 
Stock), 15.00 Uhr

DI 16.7.	 Fahrt nach Bamberg und Schloss 
Seehof  (siehe genauere Ausschrei-
bung)

DO 25.7.	 Schafkopfen

Typisch Bamberg
Dienstag 16. Juli
Unser Juliausflug führt uns diesmal nach 
Oberfranken. Nach unserer Ankunft in Bam-
berg lassen wir uns mit einer Themenführung 
(Typisch Bamberg?) in der Innenstadt zu 
verschiedensten Sehenswürdigkeiten führen. 
Nach dem Mittagessen im Klosterbräu 
Bamberg  fahren wir weiter nach Memmels-
dorf  zum Schloss Seehof. Dort haben wir 
dann eine Führung im Schloss. Im Anschluss 
danach bleibt uns noch genügend Zeit, die 
Wasserspiele im Park (jeweils zur vollen Stun-
de), den Park selbst oder das Café Seehof  zu 
genießen.
8 Uhr	 Treffen in der Weidenkellerstraße 6
8.15 Uhr	 Abfahrt 
10 Uhr	 Stadtführung in Bamberg
12.15 Uhr	 Mittagessen im Klosterbräu
14.15 Uhr	 Weiterfahrt nach Schloss Seehof
15 Uhr	 Führung in Schloss Seehof
17.30 Uhr	 Rückfahrt
Kosten:	 ab 35 Personen: 29 Euro
	 ab 40 Personen: 26 Euro
	 ab 45 Personen: 23 Euro

„Rotes Bier und Blaue Zipfel“
Mittwoch 26. Juni
Warum heißt die Bratwurst Bratwurst, und was 
ist das Besondere am Nürnberger Lebkuchen? 

Seit wann kennen Nürnberger Köche die 
Ravioli und wie viel Fleisch verzehren Nürn-
berger Stadtbürger?

Was bedeutet „Teufels Küche“ und was 
hat der Planer des Englischen Gartens mit 
der Nürnberger Ernährung zu tun? Diese und 
weitere Fragen rund um den Kochtopf  wer-
den im Laufe des Rundgangs beantwortet. 

Sinnlich erfahrbar wird das Thema durch 
die zwischendurch gereichten Kostproben.
10.10 Uhr	 Treffen am Eingang des alten Rat-

hauses
10.30 Uhr	 Beginn der Führung. Die Führung 

dauert ca. 2 Stunden und endet im 
Altstadthof.

Anschließend besteht die Möglichkeit für ein 
gemeinsames Mittagessen. Bitte bei der An-
meldung mit angeben.
Kosten: 17 Euro, besteht aus anteiligen Füh-
rungskosten, Trinkgeld und 10 Euro Kostpro-
benzuschlag pro Person.

Schloss Seehof  Quelle: PixabayPostkarte Bratwurst, um 1900 (Uwe v. Poblocki)
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Nach dem Ende des Warschauer Pakts ver-
schwanden auch alle Militärstandorte aus der 
Stadt. Die Erinnerung an Nürnberg als Gar-
nisonstadt hält aber das Garnisonmuseum 
aufrecht. Sein Hauptsitz ist im Hochbunker 
Schweinau von 1941, äußerlich wie ein alter 
Stadtmauerturm gebaut. 

Auch wer an Militärischem sonst nicht in-
teressiert ist, wird von den überraschend zahl-
reichen und reich bestückten Ausstellungsflä-
chen beeindruckt sein, besonders wenn man, 
wie die „Un“-Ruheständler im März, vom 
Museumsleiter Michael Kaiser, persönlicher 
Referent von Schulbürgermeister Gsell, ge-
führt wird. 

Was dieser frühere Offizier scheinbar aus 
dem Stegreif  zu erzählen weiß, passt bei vielen 
nicht einmal auf  die Computer-Festplatte. Er 
vermag es, durch Hintergrundinformationen 
und Schilderung persönlicher Begegnungen 
die ausgestellten Objekte lebendig werden zu 
lassen und somit auch „Ungediente“ zu fes-
seln. 

Mit solch eindrucksvollen Erläuterungen 
versehen, arbeitete sich die Gruppe – meist 
dicht gedrängt – von Ebene zu Ebene auf  ei-
ner Treppe hinauf  und auf  der anderen wieder 
hinunter. Froh, endlich wieder im Freien zu 
sein, war man höchstens, weil es – noch vom 
Winter her – im ungeheizten Bunker kälter als 
draußen war.

Erich Hübel 

MILITÄRISCHES

Der Bunker von 1941 sieht nur von außen aus wie aus dem Mit-
telalter.

Geschossen wurde aber nicht!

Der Dank an Herrn Kaiser: zu Recht!
Fotos: H. Billing, E. Hübel

Dicht gedrängt, aber vom Gebotenen gefesselt.

Zu vielen Exponaten spannende Informationen.
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Der Landshuter Marktplatz – ein Prachtboulevard

Landshut war bei schönstem Frühlingswetter 
Ziel des Ausflugs der NLLV-„Un“-Ruheständ-
ler am 2. April, auch wenn die Fürstenhochzeit 
in diesem Jahr nur im Bild zu besichtigen ist. 
Nach einigem Warten auf  den Bus – überse-
hene Zeitumstellung oder Missverständnis? 
– erreichten wir die niederbayerische Bezirks
hauptstadt. 

ZUR FÜRSTENHOCHZEIT

Oft geübt: Aufteilung in 2 Gruppen zur Stadtführung

Zunächst wurden wir durch die Räume der 
Wittelsbacher Stadtresidenz mit reichhaltigen 
Deckengemälden geführt, wo aber Fotogra-
fieren verboten war. Zum Mittagessen ging es 
zum Augustinerbräu, bevor die obligatorische, 
hier aber besonders interessante Stadtführung 
auf  dem Programm stand. 

Bemerkenswert, wie viele Backsteinbauten 
es in Landshut gibt – auch wenn viele unter 

Unverputzte Backsteingotik: Das Isartor Im alten Rathaus: Die Fürstenhochzeit als Bilderzyklus

farbigem Putz verborgen sind – darunter der 
mit 130 m welthöchste Backsteinkirchturm. 

Im alten Rathaus konnte man dann ab-
schließend den Bilderzyklus zur Fürstenhoch-
zeit von 1475 als Wandgemälde bewundern. 
Und bei dem schönen Wetter durfte es danach 
sogar ein Straßencafé sein!

Birgit Hübel

So sehen Sieger aus – zumindest die Sieger des 
diesjährigen Schafkopfturniers des NLLV.  Der 
erste Platz ging an Gerald Zwick, den zweiten 
Platz belegte Hans Pietsch und über den Korb 
für den dritten Platz durfte sich Kurt Buch-
ner freuen. Dieses traditionelle Turnier erfreut 
sich einer gleichbleibenden Beliebtheit. So 

SCHAFKOPFTURNIER 2019

traten diesmal immerhin 21 SpielerInnen an, 
die sich zielstrebig durch den Abend kartelten. 
Trotzdem hätten wir noch Luft nach oben – 

traut euch und meldet euch im nächsten Jahr 
an, wenn es wieder heißt: „Ich hätte ein Spiel ...“

Christina Groß
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Die Bayerische Verfassungsmedaille in 
Silber für die Präsidentin des Bayerischen 
Landesfrauenrates

Hildegund Rüger ist mit der Bayerischen 
Verfassungsmedaille in Silber ausgezeich-
net worden. Die Präsidentin des Bayerischen 
Landtags verleiht die Medaille an Bürgerinnen 
und Bürger, die sich aktiv für die Werte der 
Bayerischen Verfassung engagieren. 

„Frau Rüger vertritt in ihrer verantwor-
tungsvollen Position wortmächtig die Interes-
sen von etwa vier Millionen Frauen in Bayern. 
So weist sie immer wieder kritisch auf  struk-
turelle Ungerechtigkeiten und institutionelle 
Benachteiligungen von Frauen hin“, so in der 
Laudatio. 

Im Jahr 1996 kam Hildegund Rüger als 
ordentliche Delegierte zum BayLFR und 
ist seit nunmehr 13 Jahren dessen Präsiden-
tin. Der BayLFR, ein Zusammenschluss von 
derzeit 50 Frauenverbänden und Frauen-
gruppen gemischter Verbände, begleitet seit 

nunmehr über 45 Jah-
ren die Frauen in Bay
ern auf  ihrem Weg zu 
Chancengleichheit und 
vollständiger Gleichbe-
rechtigung. Als überkon-
fessionelles, überpartei-
liches und unabhängiges 
Gremium trägt er zur 
Verbesserung der Situa-
tion der Frauen in Staat, 
Wirtschaft und Gesell-
schaft bei. 

„Trotz aller Erfolge muss ich sagen: Scha-
de, dass es den BayLFR noch gibt! Besser wäre 
es, wenn die tatsächliche Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern auf  allen Gebieten 
Realität wäre. Die Fakten sprechen jedoch eine 
andere Sprache: Die gleichberechtigte Teilha-
be von Frauen und Männern an politischen 
Ämtern und in Führungsetagen ist noch nicht 
realisiert. Die Probleme der Vereinbarkeit 

Die Bayerische Landtagspräsidentin würdigt das Engagement für Geschlechtergerechtigkeit

von Familie und Beruf  
sowie der unbezahlten 
Sorgearbeit sind noch 
fest in Frauenhänden! 
Ich werde mich daher 
nicht zurücklehnen und 
ausruhen, sondern dran 
bleiben und mich wei-
terhin für Frauen einset-
zen – mit starker Stim-
me, mit Nachdruck und 
ohne müde zu werden“, 
so Hildegund Rüger.

Mit der Bayerischen Verfassungsmedaille 
sagt der Bayerische Landtag jedes Jahr den-
jenigen Bürgerinnen und Bürgern Dank, die 
sich für die Rechte der Bayerischen Verfassung 
einsetzen. So will der Bayerische Landtag zei-
gen, dass es vielfältige Möglichkeiten gibt, die 
Verfassung mit Leben zu füllen.

Christine Brendel
Geschäftsführerin Bay. Landfrauenrat

VORREITERIN

InternationaleGluckFestspiele 2019 
Himmelsmusik und spannende Geschichten 

 

Christoph Willibald Gluck ist einer der bedeutendsten Komponisten des 18. Jahrhunderts 
und stammt aus der Region Nürnberg!  

Im Sommer 2019 wird er hier mit 30 Konzerten und Aufführungen gewürdigt, die den Bogen 
vom Barockzeitalter bis zu brandaktuellen Musikformen spannen.  

Zwei Programme richten sich insbesondere an das junge Publikum. 
 

Montag, 1. Juli 2019 10.00 und 11.45 Uhr 
IM REICH DER SCHATTEN  
Orpheus und Eurydike (ab 8) 
Erzählkonzert mit der Neue Nürnberger 
Ratsmusik und Solisten 

Dienstag, 2. Juli 2019 9.30, 11.30, 19.00 Uhr 
GESUCHT: IPHIGENIE  
Ein Gluck-Spiel mit Musik (ab 12) 
Werkstatt-Projekt der pfütze jungeMET  
 

 

Gruppen-Eintrittspreis: 5,50 €. Pro Klasse erhält eine Lehrperson eine Freikarte. Inkl. VGN Nutzung. 
Gruppenbestellungen über tafelhalle@stadt.nuernberg.de oder Tel. 0911 - 231 14005 

www.gluck-festspiele.de  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Präsidentin des Bayerischen Landtags Ilse Aigner über-
reicht Hildegund Rüger (li.) die Medaille.
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NLLV und BLLV haben immer an den Insti-
tutionen für die Lehrerausbildung Mitglieder 
geworben und dort Studentengruppen in-
stalliert. So wird überliefert, dass ganze Jahr-
gänge des königlichen Seminars Schwabach 
geschlossen in den Lehrerverein eingetreten 
sind.

Die Nachfolgeorganisationen dieser Leh-
rerbildungsstätte spiegeln schon im Namen 
die leidvolle historische Odyssee der Lehrer-
bildung wider:
•	 Präparandenschule
•	 Schullehrerseminar
•	 Lehrerbildungsanstalt
•	 Hochschule für Lehrerbildung
•	 Schulhelferlehrgang
•	 Abiturientenlehrgang
•	 Deutsches Gymnasium
•	 Institut für Lehrerbildung
•	 Pädagogische Hochschule, PH,
•	 Erziehungswissenschaftliche Fakultät, EWF,
•	 Department Pädagogik der Philosophi-

schen Fakultät und Fachbereich Theologie 
der Universität Erlangen-Nürnberg

Von 1963 bis 1964 war 
Günther Birkle, geboren 1941, Abitur 1961, 
Vorsitzender der BLLV-Studentengruppe an 
der PH Nürnberg. Diese Studentengruppe 
warb mit Hilfe des NLLV Mitglieder für den 
Lehrerverein. Mit einem ausgewogenem Pro-
gramm, einer Mischung aus Studienberatung, 
Berufswissenschaft und Freizeitaktivitäten 
sowie Beteiligung an der studentischen Selbst-
verwaltung motivierte sie den Lehrernach-

wuchs zum Beitritt in den 
BLLV. Alle Aktivitäten 
und Serviceleistungen des 
NLLV wurden kostenfrei 
den studentischen Mit-
gliedern angeboten. So 
besuchten die Studenten 
die monatlichen Ver-
sammlungen des NLLV, 
das damalige Domizil des 
NLLV im Hotel Deut-
scher Hof  stand den stu-
dentischen Mitgliedern 
genau so offen wie den 
Mitgliedern im Dienst. 
Die Fachbibliothek des 
NLLV im V. Stock konn-
ten sie ebenso kostenfrei 
nutzen wie die Lehrerstu-
ben im Keller für Veran-
staltungen.

Die Mitglieder der 
Studentengruppe, be-
sonders 

die Aktiven 
im Vorstand, 
wurden vom 
BLLV-Hoch-
s ch u l r e f e r a t 
b e s o n d e r s 
ausgebi ldet . 
Seminare für 
Rhetorik, Ge-
sprächsfüh-
rung und 
Öffentlich-
keitsarbeit 

sowie Verbandsmanagement gehörten 
zum Standard. So wurden die Studenten-
gruppen des BLLV zu einer Kaderschmiede 
für den Funktionärsnachwuchs des Lehrer-
vereins, zu einem Reservoir für zukünftige 
Führungskräfte nicht nur im Lehrerverein, 
sondern auch anderswo, zum Beispiel in der 
Schulverwaltung. Exemplarisches Beispiel ist 
hier Günther Birkle. Nach seiner Tätigkeit als 
Studentengruppenvorsitzender engagierte er 
sich in der Arbeitsgemeinschaft Bayerischer 

Junglehrer im BLLV, ABJ, unter anderem war 
er 1. Vorsitzender der ABJ-Unterfranken, 15 
Jahre lang Leiter des Referats Berufswissen-
schaft des unterfränkischen Bezirksverbands 
des BLLV, amtliche Bezeichnung Unterfrän-
kischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e. V., 
ULLV, und auf  Landesebene 11 Jahre Leiter 
des Referats Schule und Kirchen, daneben 
über Jahre hinweg auch noch Leiter der Fach-
gruppe Schulverwaltung des ULLV.

Auch im Schuldienst stieg er auf: Lehrer, 
Seminarrektor, Schulrat, Schulamtsdirektor.

Ehrenamtlich war er auch aktiv in der 
evangelischen Kirche. Begonnen als Aktiver in 
der Jungschar seines damaligen Wohnsitzes als 
Schüler in Bad Windsheim, hatte er viele Äm-
ter in verschiedenen Gemeinden und in den 
Führungsebenen, darunter auch Mitglied der 
Landessynode und 12 Jahre lang Mitglied der 
Synode der Vereinigten Lutherischen Kirchen 
in Deutschland.

Seit seiner Ruhestandsversetzung leitet er 
den geschichtlichen Arbeitskreis seiner Wohn-

200 JAHRE NLLV
Mitgliederwerbung in der Lehrerbildung
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Hintergrundbild: Pixabay

sitzgemeinde Schwebheim und hat in dieser 
Funktion mehrere Publikationen vorgelegt 
und Ausstellungen kuratiert.

Die Studentengruppe an der PH Nürn-
berg setzte ihre Arbeit auch in den Folgejah-
ren erfolgreich um. Ein Auszug aus dem Se-
mesterprogramm von 1972/73 (Abbildung) 
zeigt, dass die Mitarbeiter im Vorstand der Stu-

dentengruppe später 
auch im NLLV und im 
VLH Führungsposi-
tionen übernommen 
haben. 

Die abgebildete 
Werbeseite der VE-
HIBA (Verkehrs- 
und Wirtschafts-
hilfe für Beamte 
und Angestellte im 
öffentlichen Dienst) in diesem Pro-
gramm hätte aufgrund seiner fehlenden poli-

tical correctness 
heute keine 
Chance mehr.

Manfred 
Schreiner

Ehrenvorsitzen-
der NLLV

Der NLLV ruft seine Mitglieder wei-
terhin auf, Exponate, Schulmaterial, 
Schulbücher und dergleichen aus der 
eigenen Schulgeschichte und Berichte 
ihrer aktuellen Schulwirklichkeit für die 
Planungen anlässlich des Jubiläums zur 
Verfügung zu stellen.
Insbesondere suchen wir historisches 
Filmmaterial zur Erstellung eines 
Filmes, der Einblicke in die Geschichte 
rund um das Thema Schule geben soll.

Abbildung Semesterprogramm 1963/64

Günther Birkle, Vorsitzender der Studentengruppe Nürnberg 
1963, heute pensionierter Schulamtsdirektor
(Foto: schwebheim-magazin 11-2011)
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BESUCHEN SIE DEN NLLV
IM INTERNET
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Programm 2019
März - Juli

Stark durch Fortbildung13
. A

us
ga

be

Seminare sind für Mitglieder kostenlos!
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Ausstellung
09.04.2019 - 11.10.2019

Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

Lehrerinnen und Lehrer 
stellen in regelmäßigem Wechsel ihre Kunstwerke aus.

Verein Lehrerheim e.V.
Weidenkellerstr. 6, 90443 Nürnberg

Zugang über den Hof - 3. Stock

Öffnungszeiten: Montags 14 bis 18 Uhr
oder nach Vereinbarung (galerieimlehrerhaus@gmx.de)

nicht in den Schulferien

sik), Patrizia Arrigo-Daumen-
lang (Künstlerin), Gabriele 
Kraußer und nicht zuletzt 
Wolfgang Bräuer vom Kin-
derKunstRaum auf  AEG.

Angela Mrusek
Fa c h b e r a t e r i n 

Kunst

Ende März fand das dritte Treffen statt, das 
über die Kunstbeauftragten alle Grund- und 
Mittelschulen in Nürnberg erreichen soll.

Wir wollen die Lehrer inspirieren und da-
durch die Kunst für die Kinder beleben.

Heuer war unser Thema „Kunst fächer-
verbindend unterrichten“.

Da Kunst ein einstündiges Fach ist, kann 
man durch die Fächerverbindung Unterrichts-
stunden gewinnen. Gleichzeitig unterstützen 
sich die verbundenen Fächer natürlich inhalt-
lich.

Nach einem sehr interessanten Fach-
vortrag zum Thema „Der Kreative Prozess“ 
durch Frau Professor Schenker von der FH 
Gestaltung bekamen die Teilnehmer durch 

eine kleine Präsentation und eine Ausstellung 
Einblick in bereits verwirklichte Kunstpro-
jekte an Schulen. Vielleicht wird ja die ein oder 
andere Anregung aufgegriffen.

Schließlich durften die Teilnehmer noch 
selbst tätig werden und Unterrichtsideen 
ausprobieren. Hier fiel die Auswahl schwer, 
denn das Angebot war sehr vielfältig: Kunst 
und Musik, Kunst und Deutsch, Kunst und 
HSU, Kunst und Schrift, Kunst und Mathe-
matik.

Zahlreiche Ergebnisse und Unterlagen der 
Workshops können über die Homepage des 
Schulamtes angesehen werden, damit nichts in 
Vergessenheit gerät und die Materialien für die 
Umsetzung gleich greifbar sind.

Für die Veranstaltung halfen viele Hände 
zusammen: Angela Mrusek (Fachberatung 
Kunsterziehung), Sandra Oehring, Antonia 
Schmidt, Andrea Herzog (Fachberatung Mu-

KUNSTTAG AUF AEG

Informativ und interessant – der Vortrag von Fr. Prof. Schenker

oben: Kreativ und einfallsreich – die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer

rechts: Außerschulische Lernorte in und 
um Nürnberg
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Freitags treffen sich in ganz Bayern Schüle-
rinnen und Schüler, um den Unterricht für den 
guten Zweck zu schwänzen, d.h. sie protestie-
ren für den Klimaschutz und unterstützen die 
Aktion „Fridays for Future“. Problematisch ist 
nur, dass sie dafür die Schule nicht verpassen 
dürfen. Die Organisatoren bieten einen Vor-
druck für eine Freistellung an, den die Eltern 
ausfüllen können. Doch in Bayern kann man 
sich nicht vom Unterricht freistellen lassen, 
weil die Schulpflicht gilt. Bei aller Freude über 
so viel Engagement für den Klimaschutz und 
für die Demokratie ist es Aufgabe der Schule, 
dafür zu sorgen, dass die Schulpflicht einge-

 
 
 
 
 

                   * 
 

 

Der Bayerische Weg 
 

* ABER NICHT IN BAYERN FÜR LEHRER UND SCHÜLER 

Stell Dir vor, es ist 
Streik und jeder 
niemand geht hin! 

halten wird. Nun überlässt das Kultusministe-
rium den Schulen die Konsequenzen, weil es 
für Schüler kein Streikrecht gibt. Die Schulen 
entscheiden also individuell. Kann dadurch 
eine Gleichbehandlung gewährleistet werden? 
Natürlich nicht, vielmehr liegt die Verantwor-
tung wieder einmal bei den Schulleitungen und 
Lehrkräften. Der BLLV rät den Schülerinnen 
und Schülern in jedem Fall, ihre Freistellung 
von den jeweiligen Schuldirektoren bestätigen 
zu lassen. Wünschenswert wäre allerdings, 
dass Politik und Gesellschaft den Forderungen 
der jungen Klimaschützer endlich konkrete 
Lösungen folgen lassen!	 Roland Tischler

Ihre NLZ online
Papierform abbestellen: info@nllv.de

Was Piazolo kompliziert ausdrückt ganz konkret: Einsatz für den Klimaschutz ja, aber nicht während der Schulzeit

Kontaktdaten:
Mitgliederverwaltung des NLLV 
Weidenkellerstraße 6
90443 Nürnberg
Telefax: 0911 24 15 54
E-Mail: 
geschaeftsstelle@nuernberg.bllv.de
http://www.bllv.de/Online-AEnde-
rungsmitteilung.8466.0.html

WICHTIGER 
HINWEIS

Liebe NLLV-Mitglieder, 
leider geschieht es immer wieder einmal, dass 
der Bezug der Zeitung nicht klappt oder dass 
wir bei der Beitragsberechnung von Sachver-
halten ausgehen, die nicht (mehr) zutreffend 
sind. Wir bitten Sie daher herzlich, uns Ver-
änderungen möglichst zeitnah mitzutei-
len, um dies zu vermeiden.

Bei einem verspäteten Eingang von bei-
tragsrelevanten Daten ist es uns leider nicht 
möglich, nachträglich Beiträge zurückzuer-

statten.

Veronika Petzold
Mitgliederverwaltung

Achtung: 
Nächster Redaktionsschluss
am 22. Mai


